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Jetzt 4.000 VERAH in 
den Hausarztpraxen
Beim 7. Fortbildungskongress des Insti-
tuts für hausärztliche Fortbildung in 
Mannheim hat die 4.000. VERAH die 
Urkunde zur bestandenen Abschluss-
prüfung des Fortbildungsgangs erhal-
ten. Wie der Deutsche Hausärzte- 
verband mitteilt, beschäftigen damit 
etwa acht bis zehn Prozent aller Haus-
arztpraxen in Deutschland eine Versor-
gungsassistentin. 
VERAH ist eine Qualifizierungsoffensive  
für die medizinische Fachangestellte in 
der Hausarztpraxis. Die Fortbildung rich-
tet sich laut Verband vor allem an MFA 
mit Berufserfahrung und umfasst ein 
Curriculum von 200 Stunden. Darin ent-
halten sind etwa Präsenz-Fortbildungen 
und ein Praktikum in einer Einrichtung 
des Gesundheitswesens.  Weitere Infor-
mationen unter:

www.verah.de

rezeption / sprechstunde

Umfrage: Ihre Meinung zur Organspende
In der letzten Ausgabe von info praxis-
team haben wir Ihnen das neue Organ-
spendegesetz vorgestellt und Sie um Ihre 
Meinung zu verschiedenen Aspekten der 
Organspende gebeten. Während in drei 
Viertel der befragten Hausarztpraxen 
Organspendeausweise ausliegen, ist bei 
der Kommunikation noch Luft nach oben. 
Nur jede zweite Praxis weist mit Flyern 
oder Postern auf die Organspende hin 
und nur zehn Prozent der Praxisteams 
sprechen Patienten aktiv darauf an.
Ein erstaunliches Ergebnis am Rand: Wäh-
rend 77 Prozent der MFA glauben, dass 
Unregelmäßigkeiten bei der Organverga-
be Einfluss auf die Entscheidung der Pati-
enten zur Organspende haben, spielt das 
für die eigene Entscheidung offenbar 
kaum eine Rolle. Nur 34 Prozent der 
Befragten gaben an, das beeinflusse sicher 
oder wahrscheinlich ihre Entscheidung.
www.info-praxisteam.de

sehr  
häufig häufig manch-

mal selten nie

Termindruck

ungenaue Anweisungen 

Konflikte mit Kolleginnen

Konflikte mit dem Chef/der Chefin

Konflikte mit Patienten

ungerechtfertigte Kritik an mir

dauernde Störungen

neuer Aufgabenbereich

hohe Eigenansprüche

mangelhafte Unterstützung

Unter allen Teilnehmern verlosen wir  
100 Euro in bar. 
Einsendeschluss ist der 20. Mai 2013. 

Bitte schicken Sie den Fragebogen an:

Springer Medizin, Urban & Vogel GmbH
Redaktion Info Praxisteam
Stichwort: Leserbefragung 2/2013
Aschauer Str. 30, 81549 München

oder schicken Sie uns ein Fax unter: 

089-203043-31450

Sie können den Fragebogen natürlich  
auch im Internet beantworten:  
www.info-praxisteam.de

Vorname, Name 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Wohnort 

 

E-Mail-Adresse

Zeitdruck, Konflikte mit Patienten, dauernde Stö-

rungen – wir wollen wissen, was am Arbeitsplatz in 

der Praxis am meisten stresst. Geben Sie an, wie 

häufig mögliche Ursachen für den Stress  

in Ihrem Praxisalltag vorkommen.  

Die Umfrage ist anonym, persönliche Angaben  

dienen nur zur Ermittlung des Gewinners.

✄

auf jeden Fall
eher ja
eher nein
auf gar keinen Fall

20%

53%

24%

3%

Wie stressig ist Ihr Arbeitsplatz?

100 Eu
ro 

gewinnen!

Umfrage

auf jeden Fall
eher ja
eher nein
auf gar keinen Fall

13%

33%

33%

21%

Unregelmäßigkeiten beeinflussen  
die Patientenentscheidung

Unregelmäßigkeiten beeinflussen  
meine Entscheidung


